
            

         

 

 

 

Berlin, 9. Februar 2021        

 

Pflegereform jetzt! 

Das Bündnis für Gute Pflege, ein Zusammenschluss von 23 Verbänden und Organisationen mit 

insgesamt rund 13,6 Millionen Mitgliedern, fordert Bundesgesundheitsminister Jens Spahn auf, 

unverzüglich einen Referentenentwurf zur Reform der Pflegeversicherung vorzulegen. Vor allem die 

finanziellen Eigenanteile für Pflegebedürftige in der Langzeitpflege sind endlich zu begrenzen.  

Bereits Anfang Oktober vergangenen Jahres hatte Bundesgesundheitsminister Jens Spahn im 

Rahmen eines Interviews mit der „Bild am Sonntag“ eine Pflegereform angekündigt. Passiert ist 

seitdem jedoch nichts. Damit es noch vor dem Ende der Legislaturperiode eine tragfähige Lösung 

gibt, muss die Bundesregierung jetzt handeln.  

Eine bedarfsgerechte Personalausstattung in der ambulanten und stationären Langzeitpflege sowie 

eine Deckelung der Eigenanteile von pflegebedürftigen Menschen sind die dringlichsten Baustellen 

einer unbedingt notwendigen Pflegereform. Zugleich muss die Pflegeversicherung auf solide 

finanzielle Füße gestellt sowie nachhaltig und generationengerecht für die Zukunft ausgestaltet 

werden. 

Pflegebedürftige Menschen müssen mittlerweile in der stationären Pflege durchschnittlich 2.068 

Euro pro Monat an Eigenanteil für die Pflegeleistungen, Investitionskosten sowie Unterkunft und 

Verpflegung aufbringen. Dies ist von einem großen Anteil der Pflegebedürftigen nicht mehr zu 

leisten. Es muss verhindert werden, dass dadurch noch mehr Menschen in die Sozialhilfe gedrängt 

werden. Die Kosten für eine qualitativ hochwertige und am Bedarf orientierte Pflege mit 

Beschäftigten, die für die verantwortungsvolle und oft auch belastende Arbeit tariflich gut zu 

bezahlen sind, müssen solidarisch getragen werden.  

Weitere Informationen zum Bündnis: http://www.buendnis-fuer-gute-pflege.de  

 

http://www.buendnis-fuer-gute-pflege.de/

